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Von Laura Müller

Freyung-Grafenau. Das neue
Jahr ist erst wenige Tage alt, doch
so mancher Terminkalender füllt
sich bereits wieder. Auch die Mit-
arbeitenden im Kulturbereich im
Landkreis stehen schon in den
Startlöchern und haben für die
kommenden Monate einige Ver-
anstaltungen angedacht. Die Hei-
matzeitung hat bei Vertretern aus
der Kulturszene nachgefragt, wel-
che Highlights in der Planung
sind.

„Unser Ausstellungsreigen geht
wieder los“, sagt Lothar Blitz,
Vorsitzender des Kunstvereins
Wolfstein. Den Auftakt bildet die-
ses Jahr eine Ausstellung im Früh-
jahr in den WGP-Räumen in der
Passauer Höllgasse. Darauf folgt
die Sommerausstellung im Grafe-
nauer Kulturpavillon. „Wir planen
zudem eine Fotoausstellung,
wahrscheinlich in Waldkirchen“,
so Blitz. Genaue Termine gebe es
jedoch noch nicht. „Wir legen das
etwa sechs bis acht Wochen vor-
her fest.“ Das Ende des Reigens
bilde die Winterausstellung im
Freyunger Europahaus, sagt Lo-
thar Blitz.

Zwischen Makrofotografie
und „Supertramp“

Auch in der Galerie in Freyung
sowie der Freybühne wird einiges
geboten sein, wie der Vorsitzende
des Vereins Bild&Bühne, Heinz
Lang, sagt. „Der Kunstverein ,Die
Regenmaler‘ aus Regen hat 25-
jähriges Jubiläum. Deren Ausstel-
lung sei gerade im Nachbarland-

kreis zu sehen, „sie kommt aber ab
Anfang Februar zu uns“. Der ge-
naue Zeitraum stünde noch nicht
fest. 73 Werke von verschiedenen
Künstlern werden zu sehen sein,
ist auf der Homepage der Galerie
zu lesen. Auch eine Ausstellung
„Kunst und Krieg“ mit syrischen
Künstlern sei angedacht. Eben-

Die Kulturszene ist bereit für 2023
Im Landkreis ist viel geplant: Von Ausstellungen über Fotobände bis hin zu Konzerten

falls in Planung ist eine Veranstal-
tungsreihe. Bei der Podiumsdis-
kussion „Auf ein Wort“ sind Inte-
ressierte eingeladen, „prominen-
te Persönlichkeiten – vor allem die
Menschen dahinter − kennenzu-
lernen“, so Lang. Am Freitag, 24.
Februar, um 19.30 Uhr wird Joe
Kaeser, ehemaliger Vorstandsvor-
sitzender von Siemens, zu Gast
sein. Um Platzreservierungen
wird gebeten unter308551/6060.

Für Fans von Makrofotografie
hat Heinz Lang ein Highlight in
Planung: Zusammen mit Lukas
Haselberger aus Finsterau, von
dem die Aufnahmen stammen,
legt er einen Fotoband auf. Ein
Termin für die Veröffentlichung
stehe noch nicht fest. Die Bilder
sollen aber auch in der Galerie ge-
zeigt werden.

In der Freybühne tritt am Sams-
tag, 11. Februar, Gitarrist Richard
Palmer James, eines der Grün-
dungsmitglieder der britischen
Pop-/Rockband „Supertramp“
auf.

Auch Roland Pongratz, musi-
kalischer Leiter der Volksmusik-
akademie, freut sich auf die Ver-
anstaltungen im kommenden
Jahr. „Wir haben besondere Semi-
nare mit tollen Referenten im An-
gebot und sind gerade dabei, die

Termine abzuklopfen.“ Einige
von ihnen seien 2022 schon in
Freyung zu Gast gewesen. „Sie
sind gut angekommen und die
Nachfrage nach den Seminaren
war hoch. Wir wollen heuer aber
auch neue Referenten einführen.“

Von Freitag, 13., bis Sonntag, 15.
Januar, findet das „Große Menzi-
ni-Seminar“ statt, das bereits aus-
gebucht ist. Der aus Funk und
Fernsehen bekannte Klarinettist

Josef Menzl kommt mit seinen
Musikanten, um als Referenten
blasmusikalisches Wissen und
Können weiterzugeben.

Es folgen Seminare für alle, die
eine besondere Leidenschaft mit

der Harmonika verbindet, aber
auch ein Grundkurs für Latin Pia-
no, ein Workshop rund um die
E-Gitarre oder ein Zither-Seminar
stehen auf dem Programm.

Einen kompletten Jahresüber-
blick gebe es nicht, sagt Pongratz,
weil das Programm stets sukzessi-
ve entstehe, auch um möglichst
vielen bestehenden Ensembles
ihre Probentage in der Volksmu-
sikakademie zu ermöglichen.

Neben Standardveranstaltun-
gen wie der GewölbeSitzweil,
Singabenden und Volkstanzkur-
sen, so Pongratz, wird es auch wie-
der einmalige Schmankerl geben,
etwa am Dienstag, 14. März, wenn

Werner Meier und Margit Sarholz,
die beiden bundesweit bekannten
Kreativköpfe vom Duo „Stern-
schnuppe“, bei einem Seminar
praktische Anregungen zum Sin-
gen mit Kindern vermitteln.

Konzertveranstalter Alexan-
der Poth aus Passau, „pothpourri
concerts“, teilt mit, er habe von 7.
Januar bis 7. März die Kleinkunst-
reihe „Kabarett Winter Waldkir-
chen“ mit insgesamt sechs Veran-
staltungen geplant.

„Den Beginn macht der Dingol-
finger Comedian Stefan Otto am
Samstag, 7. Januar, im Haus der
Natur, Kultur, Kunst und Jugend
(HNKKJ) mit dem Titel ,Gmahde
Wiesn‘“, so Poth in einem Presse-
text. Am Samstag, 21. Januar,
unterhält Schauspieler und Musi-
ker Stephan Zinner, bekannt aus
den Eberhofer-Krimis, mit seinem
neuen Programm „Der Teufel, das
Mädchen, der Blues und ich“ in
der TSV Turnhalle. „Django Asül
zelebriert seinen Satire-Jahres-
rückblick am Sonntag, 22. Januar,
im Bürgerhaus“, heißt es weiter.

Vollblutmusiker und Barde
Mathias Kellner macht auf seiner
„Ernsthaft- Tour“ am Donnerstag,
9. Februar, Halt im HNKKJ und
spielt Lieder mit skurrilen Ge-
schichten. BR-Schlachthof Mo-

www.pnp.de

Lokales aktuell auf einen Klick:

derator Michael Altinger gastiert
mit dem Bühnenstück „Licht-
blick“ am Freitag, 3. März ,im Bür-
gerhaus. An gleicher Stelle been-
det das fränkische Komiker-Duo
Heißmann & Rassau die Klein-
kunstreihe in Waldkirchen am
Dienstag, 7. März.

Nach einer Sommerpause fin-
det am Mittwoch, 20. September,
ein Kabarett-Abend mit Eva Karl
Faltermeier statt, an dem sie ihr
neues Programm „Taxi! Die Uhr
läuft“ im Kulturpavillon Bäreal
Grafenau präsentiert, so Poth.

„Das wird ein
gutes Jahr“

Einiges in petto hat der Musik-,
Umwelt- und Erlebnispädagoge
Christian Bojko aus Spiegelau,
auch bekannt als Balboo. „Das
Augenmerk liegt natürlich auf der
Landesgartenschau“, sagt er. An
drei Tagen in der Woche sei er für
das Kinderprogramm zuständig.
„Da trete ich als Balboo der Wald-
bär auf.“ Genaueres werde kom-
mende Woche besprochen.

Aber auch als Musiker ist er wie-
der aktiv, „zum Beispiel haben wir
eine Red Hot Chili Peppers Cover
Band“. Diese spiele auch im Rah-
men der Landesgartenschau. Bei
der Veranstaltung sei aber auch
ein Wochenende angedacht, an
dem etwa Nachwuchsbands auf-
treten können. „Mit mehreren
bayerischen Bands machen wir
heuer auch wieder eine Biergar-
tentournee“, sagt Bojko. Bereits
im vergangenen Jahr seien sie
durch bayerische Biergärten ge-
tingelt und hätten unter anderem
am Arbersee gespielt.

Ein Highlight im September sei
das Theaterstück „Die Hex vom
Rachelsee“ mit Musik und Tanz,
das er geschrieben hat. „Das wird
bei der Landesgartenschau aufge-
führt, aber im Herbst wahrschein-
lich auch in der Bürgerhalle in
Waldkirchen und im Freyunger
Kurhaus.“ Auch eine Theater-
gruppe aus Tschechien spiele in
dem Stück mit.

Auch kurzfristig würden sich oft
Veranstaltungen ergeben. Bojko
findet: „Es ist viel los im Landkreis,
das wird ein gutes Jahr.“

Einfach nur hirnlos

Jemand hat an das ehemalige Gasthaus
Gaschler in der Ortsmitte von Riedl-
hütte ein Hakenkreuz geschmiert. An-

fang der Woche waren dort 29 ukrainische
Flüchtlinge eingezogen. Was will dieser
Jemand sagen. Will er etwas sagen?

„Vielleicht sollte man in der Kälte erst-
mal an unsere Obdachlosen denken und
denen ’ne Unterkunft ermöglichen“,
schrieb vor Wochen eine Frau im Netz.
Kurz nachdem wir berichtet hatten, dass
die ehemalige Pension ab Januar als
Flüchtlingsunterkunft dienen soll.

Es ist schäbig, Flüchtlinge gegenei-
nander auszuspielen. Egal ob Ira-
ker, Kurden, Afghanen, Europäer.

Es ist genauso schäbig, Flüchtlinge und
Obdachlose auf die Waagschale zu legen.
Und zu fragen: Wer ist mehr wert?

Derjenige, der das Hakenkreuz ge-
schmiert hat, war saublöd. Irgend-
ein rudimentäres Wissen von

Symbolen des III. Reiches, das sich in sei-
nen Gehirnwindungen versteckt hatte,
kam wieder zum Vorschein, als die Nach-
richt von der Einquartierung die Runde
machte. Hunde haben einen Beißreflex.
Hakenkreuz-Zeichner einen Schmierre-
flex. Das Ganze ist beileibe kein dummer
Jungenstreich. Mit Hakenkreuzen fängt es
an, mit Molotowcocktails geht es weiter.

W ichtig ist es jetzt, solidarisch zu
sein. Wenn die Tat von Riedl-
hütte ein Fünkchen Gutes hat,

dann dass sie uns alle an die größte Men-
schenpflicht erinnert. Allen zu helfen, die
Hilfe nötig haben. Andreas Nigl

KOMMENTAR

Von Franziska Königseder

FRG. Er war und ist der be-
liebteste Vorname für Mädchen
im Landkreis Freyung-Grafe-
nau: Anna. Bereits 2021 führte
der die Liste der Vornamensta-
tistik des Standesamtes Frey-
ung an. Bei den Buben stand
2022 ein Wechsel an: 2021
machte hier noch Paul das Ren-
nen. Im vergangenen Jahr wur-
de der jedoch von Elias abge-
löst. Insgesamt zehnmal wurde
der an einen Jungen vergeben.

Anna im Übrigen fast genauso
oft: Elf „neue“ Annas sind im
Landkreis FRG zu Hause.

Der Vorjahressieger Paul
schaffte es im vergangenen Jahr
nicht einmal unter die Top 5,
sondern muss sich mit Platz 19
zufrieden geben. Damit geht
der Landkreis aber ganz mit
dem bayernweiten Trend. Im
Freistaat liegt Elias nämlich
ebenfalls auf Platz 1. Bei den
Mädchen ist hier der Name So-
phia besonders beliebt. In Frey-
ung-Grafenau schafft es Sophia

Anna und Elias sind am beliebtesten
Vornamen-Statistik 2022: Bei den Buben Veränderungen – „Siegername“ bei den Mädchen bleibt

hingegen nur auf den 28. Platz.
Deutschlandweit sind Emilia
und Noah auf Platz 1. Im Land-
kreis liegt Emilia hingegen auf
Rang 12, Noah schaffte es 2022
jedoch nur auf Platz 90.

Insgesamt listet die Vorna-
menstatistik für den Landkreis
481 Geburten auf. Von den Neu-
geborenen haben 313 nur einen
Vornamen, 165 von ihnen ha-
ben zwei und nur drei Kinder
haben drei Vornamen von ihren
Eltern erhalten. Mehr als drei
hat keines bekommen. Laut der

Statistik wurden insgesamt 112
verschiedene Mädchennamen
und 107 verschiedene Namen
für Buben vergeben. Bei den
Zweitnamen lagen 2022 im Üb-
rigen Maria (11 Mal) und Sophia
(10) sowie Marie (6) und Johann
(4), Johannes (4) und Josef (4)
ganz vorne.

Auch im vergangenen Jahr
waren bei den Erstnamen eher
ungewöhnlichere dabei, die je-
weils nur einmal vergeben wur-
den. Bei den Mädchennamen
sind das beispielsweise Antea,

Felin, Hoda, Magnolia oder
Paola. Bei den Buben sind es
zum Beispiel Barnabás, Lino,
Nikola, Raphael oder Testimo-
ny.

Auch unter den Zweitnamen
finden sich seltene Exemplare,
die ebenfalls nur einmal verge-
ben wurden. Bei den Mädchen
finden sich darunter unter an-
derem die Namen Catalaya, El-
sa, Eva, Malin und Rosa, bei den
Jungennamen Arthur, Casper,
Hugo und Nikolaus. Die Dritt-
namen sind Sonja, Lech und Pe-
ter – ebenfalls je nur einmal ver-
geben.

RANGLISTE

Bei den Mädchen wurden 2022
folgende Namen am häufigsten
vergeben:

Anna (11)
Leonie (9)
Lina (8)
Emma, Ida (7)
Antonia (6)
Eva, Lea, Magdalena (5)

Und bei den Buben:
Elias (10)
Felix, Hannes (je 9)
Max (8)
Jakob, Jonas, Xaver (7)
Julian, Lukas, Maximilian (6)

Wenn Klarinettist Josef Menzl (links) ruft, kommendie Blasmusikanten in Scharen in die Volksmusikakademie. − Foto: Volksmusikakademie/ RolandPongratz

Unter anderem diese Spinne ist in dem Fotoband von Lukas Haselberger

zu sehen. − Foto: Haselberger

Diese kleine Neureichenauerin trägt den „Siegernamen“ aus 2022:

Anna Meisetschläger kam am 26. Juli in Freyung zur Welt.

Er ist einer von zehn Elias’ im Jahr 2022: EliasHanusausSchönberg

erblickte am 16. Dezember das Licht der Welt. − Fotos: Lieblingsbild
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